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isb-Sprints 
 
 

Worum geht es? 
 Wir wollen in einem offenen Format gemeinsam arbeiten. 

 Wir möchten die fokussierten Hypothesen / Fragen / Themen aus dem Vorabend 
weiter bearbeiten. 

 Jede*r Teilnehmende kann die Initiative ergreifen und mitgestalten 
 
Prinzipien  

 Es gibt keine Zuschauer: nur Teilnehmende. Es geht um neue Ideen und 
Impulse – Jede*r profitiert am meisten, wenn alle ihr Wissen und ihre 
Erfahrungen miteinander teilen.  

 Jede*r Teilnehmende ist für den Erfolg mitverantwortlich. 
 Jede*r darf Themen und Sessions vorschlagen.  

 Öffentlich und Privat: was im Sprint passiert, darf im Sprint bleiben. Die 
wesentlichen Ergebnisse werden danach mit allen geteilt.  

 Im Sinne einer Lernschleife wiederholen wir das Format in selber Rahmung.  
 
Welche Rollen gibt es? (Rollendisziplin) 

- Anliegengeber*in: bringt eine These / Frage ein, an der er/sie im Kontext 
unseres Themas gerne arbeiten möchte. 

- (Optional: Regisseur*in: steuert / moderiert das Format - Es kann Vortrag mit 
abschließender Diskussion, offener Dialog, aber auch klassische isb Formate wie 
das Reflecting Team, Beratung oder ein Beratermarkt sein) 

- Time Keeper: erinnert an verbleibende Zeit / Machbarkeit. 

- Dokumentar*in / Reporter*in: sammelt Ideen und dokumentiert für den 
anschließenden Austausch. 

- Weitere Rollen sind frei gestaltbar je nach Design… 
 
Der Ablauf eines isb-Sprints findet sich auf der Rückseite. 
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Anwendungsübung 
isb-Sprint 

 
 
 
Ablauf je Sprint. 

 

 

1. 15 min. Session-Sammlung 
Jede*r der möchte, stellt ihre/seine Session-Idee kurz vor.  
Das ist das Thema, das möchte ich tun.  
 
Alle anderen ordnen sich den Anliegen-Gebern zu. 
Die Gruppen verteilen sich auf die Räume. 
 

2. 5 min. Regiearbeit 
In der Gruppe wird kurz über die Steuerung / Regie für die Session 
gesprochen und die notwendigen Rollen verteilt. 
 

3. 50 min Session-Arbeit 

Session-Geber*in stellt das Thema vor und alle arbeiten gemeinsam am 
Thema.  
  

4. 5 min Dokumentation 
Kurzer Abgleich in der Session:  

 Wollen wir in einem nächsten isb-Sprint daran weiterarbeiten? 
 Was wollen wir präsentieren? 

Die Ergebnisse sollen gut zugänglich ausgestellt werden. Die Gruppe für 
Nachfragen vermerkt sein. 
Alle kommen zurück ins Plenum.  
 

5. 30 min Session- Austausch 
Wir erzählen uns gegenseitig über unsere Erfahrungen in der Session-
Arbeit. 
 Die Headlines aus jeder Untergruppe werden im Plenum vorgestellt 

(3 Min je Gruppe / der Timer läuft). 
 Danach kurzes Murmeln mit den Sitznachbarn: Was ist spannend? 

Was nehme ich für mich mit? Wo möchte ich nachhaken? 
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